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Ernte:
Die Saat fiel auf guten Boden und brachte Frucht

(Matthäus 13,8a)



zwar keine gefüllten Scheunen, 
trotzdem ist es die Zeit, sich an 

dem zu freuen, was man tut:
Wir feiern Gemeindefest! Am 2. September im 
und um das Gemeindezentrum. Wir feiern, dass 
wir jetzt endlich alle beieinander sein dürfen, 
dass der Bau fertig ist, die Corona-Zeit vorüber. 
Wir feiern, dass wir eine Gemeinde aus Jungen 
und Alten sind, die sich ‚rund um die Uhr‘ der 
Klosterkirche versammeln.
Die Kinder- und Jugendkantorei bringt ihr Musi-
cal zur Aufführung – sie fahren die Ernte langer 
Probenzeiten, auch der Oese-Freizeit ein! Und wir 
dürfen dabei sein (S. 17).
Wir feiern Erntedankfest in Trupe. Ökumenisch, 
draußen, mit Suppe und Freude. (S. 15). Wenn wir 
Gott den Dienst erweisen, ihm zu danken, ihn zu 
loben und wenn wir uns von Gott dienen lassen, 
dass er unser Herz berührt, wird klar: Ernte ist 
nicht selbstverständlich. Dass wir etwas ernten 
können, dass wir genießen, was wir erarbeitet 
haben, bleibt letztlich Geschenk. Auch in St Jür-

gen und in Seebergen feiern wir 
darum Erntedankgottesdienste. 
In Worphausen wird es etwas 
später auf Platt noch einmal rund 
um die Ernte gehen. (S. 15)
Manchmal fallen Ernte und Aus-
saat ziemlich dicht zusammen. 
Man ahnt nur, was daraus wer-
den könnte: Die Ernte von 40 
Jahren Partnerschaft mit der 
Gemeinde im polnischen Bielsko-
Biala fahren wir mit dem Besuch 
der Partnergemeinde im Oktober 
ein. Vielleicht ist dies der Be-
ginn von neuen Kontakten und 
Freundschaften?
Im Oktober fahren unsere Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 
nach Spiekeroog. Dass die Fahrt 
so routiniert und gut durchge-

führt werden kann, ist die Ernte 
voriger Jahre mit Team und Tea-
menden; was die jetzigen Konfis 
davon mitnehmen, wird man erst 
später erleben.
Saat und Ernte fallen manchmal 
zusammen. So auch, wenn wir 
den Reformationstag feiern. 506 
Jahre ist es her, dass Luther die 
wunderbare Entdeckung machte:
Ich muss nicht durch meine 
Werke vor Gott gerecht werden,
Gott sieht mich als gerecht an, 
weil er mich liebhat.
So alt diese Erkenntnis ist, so 
sehr ist sie der Seele immer wie-
der fremd und muss neu gesagt, 
neu erfahren werden.
Ich hoffe, dass wir in dieser Ern-
tezeit Gelegenheit dazu haben!

Ihre/Eure Tanja Kamp-Erhardt 32
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 – der Gemeindebrief für Lilienthal

Liebe Leserinnen, liebe Leser,Hier is de Kron, ick breng se Jo.
Hier is de Kron, se röppt Jo to:
Hört her Ji Lü van’t Schepserland,
Hört her, Ji all van Buurenstand!
So beginnt die Ernterede in We-
sterscheps, einem Ortsteil mei-
ner Heimatgemeinde. Jedes Jahr 
am zweiten Septemberwochen-
ende wird gefeiert. Mit Umzug 

und Rede, mit Tanz und Theaterspiel, mit Fest-
platzrummel und Bookweeten-Jan-Hinnerk nach 
einem geheimen Rezept. Und während des Festes 
hängt die große Erntekrone weithin sichtbar über 
dem Festplatz.
Mich hat immer beeindruckt, dass mit diesem 
Fest die Arbeit des Jahres ihren Höhepunkt und 
auch ihren Schlusspunkt bekam: Jetzt kann man 

feiern, jetzt sind die Scheunen ge-
füllt!
In der Gemeindearbeit sieht man 

6

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Gemeindefest „Rund um die Uhr“
Sa., 2. September, ab 14.00 Uhr 

im Gemeindezentrum Klosterkirche

18.00 Uhr 
Abschlussandacht

 in der 
Klosterkirche

Impulse zur ‚krummen‘ Stunde  -  Kaf ee und Kuchen  -  Spiele und Basteln  -  für Kitakinder  -  
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Lasst uns das 
Gemeindezentrum 
‚rund um die Uhr‘ 

erleben! 
Kommt und seid dabei!

Alle Erlöse 
aus Essen, Trinken,
 etc., werden für die 
Elektrifizierung der 

Turmuhr an der 
Klosterkirche (s.a.S.5) 

verwendet. 

Kirchengemeinde Lilienthal
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143 Jahre altes Uhrwerk benötigt Ihre 
Mithilfe

Seit 143 Jahren tut das mechanische 
Uhrwerk der Turmuhr an der Klosterkir-
che zuverlässig seinen Dienst.
Wir wollen es erhalten! Dazu müssen 
die Gewichte mit elektrischen Aufzügen 
versehen werden. Auch für die Gang-
genauigkeit muss etwas getan werden. 
Für die Finanzierung benötigen wir ins-
gesamt ca. 7000,- € an Spenden.
Seit Mitte Juni sind bereits viele Spen-
den zusammen gekommen. Dafür sa-
gen wir herzlichen Dank!
Und bitten um weitere Unterstützung 
für die noch fehlende Summen!

Spendenkonto:
Volksbank Oster-
holz-Scharmbeck, 
IBAN: DE55 2916 
2394 0004 6329 
00
Verwendungs-
zweck: 
KG Lilienthal 6430–43110-Turmuhr
Selbstverständlich wird Ihnen eine 
Spendenbescheinigung auf Wunsch zu-
gestellt!
Angela Geßner, Ingo Meyhöfer, Pastor 
Wildrik Piper

Anzeige

Kirchengemeinde LilienthalJugend

Sie könnten mit entscheiden und gestalten

MIT DIR?
MITKANDIDIEREN!

MIT

DENKEN.
TRAGEN.
ENTSCHEIDEN.
GESTALTEN.
EINANDER.
MIR.

Juni und Juli waren die Freizeitmonate
Los ging es mit einer Reise tief ins 
Fantasy-Mittelalter. Beim Abenteuer-
wochenende in St. Jürgen begaben sich 
Kinder und Jugendliche auf Werwolf-
jagd, kämpften gegen Bandit:innen und 
die machthungrige Obrigkeit, hielten 
Nachtwache am Lagerfeuer, schliefen 
unter den Sternen und stellten sich 
der Frage: Was macht uns eigentlich 
zu Monstern? Unsere eigene Natur und 
Herkunft oder doch unsere Taten? Der 
barmherzige Samariter lässt grüßen. 
Weiter ging es mit unserem Konfisemi-
nar in St. Jürgen. Ein Wochenende, 110 
Jugendliche – Konfis und Teamende –, 
ein Küchenteam und ganz bescheidene 
Fragen, die es zu klären gab: Was ist 
Glaube? Was das Christentum als Gan-
zes? Und wer ist eigentlich dieser oder 
diese Gott? Beim Abschlussgottesdienst 
wurden nicht nur die Konfis begrüßt, 
sondern auch viele unserer echt starken 
Nachwuchs-Teamer:innen vorgestellt 
und in ihr Ehrenamt eingesegnet. Ein 
volles, aber auch tolles Wochenende. 
Im Juli hieß es dann: Sommer, Sonne, 

Samsø! Auch in diesem Jahr ging es mit 
dem CVJM-Lilienthal wieder auf gro-
ße Fahrt. Mit Fahrrädern eroberten 24 
Jugendliche und Teamer:innen, zusam-
men mit Diakon Hendrik Bahrenburg die 
Insel, erlebten die pulsierenden Städte 
Aarhus und Kopenhagen mit Zügen und 
Fähren und ließen sich von einer bun-
ten Mischung aus Gameshows, Gelän-
despielen, besinnlichen Andachten und 
manch tiefen Gesprächen begeistern. 
Auch wenn die eher häufigen Kranken-
hausbesuche irgendwie zum Freizeit-
motto „Love, Death & Bicycles“ passten, 
so hätten wir dennoch gerne darauf 
verzichten können. Wir wünschen den 
beiden Pechvögeln beste Genesung!

Hendrik Bahrenburg

Werden Sie am 1. Juli 2024 mindestens 
16 Jahre alt sein?
Sind Sie ab Anfang Oktober 2023 Mit-
glied unserer Kirchengemeinde?
Sind Sie bereit und motiviert, „Kirche“ 
mitzugestalten? Zu verwalten - im po-
sitiven Sinne -, mit daran zu wirken, 
dass unsere Kirchengemeinde Glauben 
und Leben nach außen trägt?
Dann seien Sie mit dabei, wenn es um 
Entscheidungen geht: Sei es mittelfris-
tige, wenn z.B. Gelder eingeplant wer-
den müssen, Bau- bzw. Renovierungs-
arbeiten anstehen. Oder langfristig, 
wenn z.B. Schwerpunkte oder Projekte 
in der Gemeindearbeit zur Entschei-
dung stehen, Öffentlichkeitsarbeit oder 
Zusammenarbeit mit Kindergärten und 
Schulen gefragt sind. 
Das alles und noch vieles Mehr fällt in 
den Aufgabenbereich des Kirchenvor-

standes, der neben den Pastor:innen 
aus Ehrenamtlichen besteht. 
Im März 2024 wird werden diese Ehren-
amtlichen von allen Gemeindemitglie-
dern neu gewählt.
Werden Sie unsere Neue? Unser Neuer?
Oder kennen Sie jemanden, der/die 
Richtige für unsere Gemeinde sein 
könnte?
Dann nutzen Sie die Gelegenheit:
Noch bis zum 
10. Oktober 
2023 können
Menschen 
vorgeschla-
gen werden 
oder sich 
selbst vor-
schlagen. 
Weitere Informationen im Kirchenbüro 
bzw. bei den Pastoren, der Pastorin.



Spielgruppe 
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Der KinderKirchenNachmittag für alle Kinder ab etwa 4 Jahren
im Gemeindehaus Klosterkirche  
Samstag, 2. September im Rahmen des Gemeindefestes
Sonntag, 3. September, 15.00 – 17.00 Uhr
Sonntag, 8. Oktober, 15.00 – 17.00 Uhr
Anmeldungen und Kontakt: Hendrik.Bahrenburg@evlka.de

Für Kinder ab Kita bis zur Einschulung 
(und Mama, Papa, …)
Meist am 3. Samstag im Monat 
10.00 – 11.30 Uhr
Im Gemeindehaus an der Klosterkirche
Termine: 16. September und 14. Oktober
Wir freuen uns auf euch und bitten jeweils 
um eine Anmeldung per Email oder in der 
WhatsApp-Gruppe. 
Kontakt: Imke Eilers, imke.drieling@gmx.de

Krabbelgruppe
wir treffen uns immer dienstags (außer in den Ferien)
um 10.00 – 11.00  Uhr im Gemeindezentrum
Für alle Kinder von 0 bis zum Beginn von Krippe oder 
Kita mit einer Begleitperson.
Wir singen, spielen, lernen einander kennen und 
erfahren, wie es ist, in einer Gruppe miteinander 
umzugehen. Das ist schön für die Erwachsenen und 
aufregend für die Kinder!
Kontakt: Tanja.Kamp-Erhardt@evlka.de

Dienstags und donnerstags, 15.30 - 17.30 Uhr
im Gemeindehaus Klosterkirche

Klostertref 
Alle sind willkommen!
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Die Kindergruppe für alle zwischen 9 und 12 
Jahren
Samstag, 2. September, 7. Oktober
10.00 – 11.30 Uhr
In der Jugendetage Trupe 3
Ansprechpartnerin: Lisa Cordes
lisa.cordes@hotmail.com

„Youngsters“ - die jungen Sterne

Einen Bibeltext bearbeiten - gemeinsam mit anderen, 
mit den eigenen Fragen, mit Schere, Kleber, Farbe 
und Witz. Am Ende ist man immer überrascht, was 
der Text zu sagen hat. An diesem Tag, in diesem Mo-
ment, für mich. Das Material wird gestellt, kann aber 
auch gern selbst mitgebracht werden.

  2. September, ab 14.00 Uhr 
    im Rahmen des Gemeindefestes

 8. September, 19.00 - 21.00 Uhr  
 im Gemeindehaus an der Klosterkirche
Im Oktober macht BAJ Pause
17. November, 19.00 - 21.00 Uhr im Gemeindehaus an der Klosterkirche
Kontakt und Foto: Tanja.Kamp-Erhardt@evlka.de

BAJ - BibleArtJournaling 
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Frühstück von Senior*innen 
für Senior*innen 

Anmeldungen: Tanja.Kamp-Erhardt@evlka.de

Sie sind herzlich eingeladen, mit uns zu essen und zu trinken 
und miteinander ins Gespräch zu kommen. Nach einer kurzen 
Andacht werden wir frühstücken, dann gibt es ein wenig 
Programm und viel Zeit um miteinander zu reden.
Nächste Treffen: Dienstag, 5. September, 10. Oktober
jeweils um 9.30-11.30 Uhr im Saal des Gemeindehauses, Klosterstraße 14.
Wegen der Organisation des Frühstücks ist eine Anmeldung erforderlich 
bis zum jeweils 1. des entsprechenden Monats im Gemeindebüro.

Kirchengemeinde LilienthalKirchengemeinde Lilienthal



Damit sich die Menschen auch IN der 
Kirche St.Jürgen weiterhin wohlfühlen 
können, werden Fenster und Lüftung in 
Angriff genommen.
Nach über 30 Jahren ist dann auch eine 
Innenrenovierung nötig. 
Für die Ausbesserungs- und Reparatur-
arbeiten zum Erhalt und zur Verschöne-
rung der Kirche sind wir auf ihre Mithil-
fe angewiesen. Jeder Euro zählt!

Spendenkonten: 
• Sparkasse Ro-
tenburg-Osterholz 
IBAN: DE33 2415 
1235 0000 2318 
45 
• Volksbank 
Osterholz-Scharmbeck IBAN: DE55 
2916 2394 0004 6329 00 
Kennwort: 
„Renovierung Kirche St. Jürgen“. 
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Kammerkonzert in der St.Jürgen-Kirche
Das Programm des Kammerkonzerts am 16. September 2023, 17.00 Uhr in der 
Kirche zu St. Jürgen stellt „Amorösische Preziosen aus dem Frühbarock“ vor. Im 
Mittelpunkt steht das „Deliciarum Juvenilium“ von Thomas Selle, ein Kantor aus 
Itzehoe während des Dreißigjährigen Krieges. Es musizieren Anne Bredow – Ge-
sang, Karl-Eberhard Gregory – Blockflöte, Mathias Rösel – Laute, Theorbe und 
Colascione,  Andreas Häusler – Posaune, Martin Junghans – Spinett. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird gebeten.

9

Anzeige

An 5 Wochenenden lernen Sie, selbstän-
dig mithilfe von Textvorlagen Andachten 
und Gottesdienste zu gestalten.
Vorwissen ist dabei nicht nötig, nur 
Freude am Gottesdienst und die Be-
reitschaft, mit eigenen Ideen kreativ zu 
werden. 

Haben Sie Lust, Andachten und Gottes-
dienste selbst zu gestalten?
... dann werden Sie Lektor:in!

Termine in der Pfarrdiele St.Jürgen:
• 10.-12. November 2023
• 19.-21. Januar 2024
• 23.-25. Februar 2024
• 19.-21. April 2024
• 7.-9. Juni 2024
Weitere Infos und Anmeldung bei mir.
Ich freue mich auf Sie!

Wildrik Piper
www.lektoren-praedikanten.de.
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„Putztag“ in St.Jürgen 
Es lohnt sich, diesen guten Ort - Kirche und umzu - zu pflegen!
Darum laden wir unter dem Titel „Ora et labora“ am Sonnabend, 23.9. nach 
langer Pause wieder zum „Putztag“ ein. Er beginnt um 9.00 Uhr in der Kirche 
mit einem Morgengebet und endet um 12.30 Uhr mit einem gemeinsamen Mit-
tagessen in der Pfarrdiele. Dazwischen wird die Kirche geputzt und die Wege 
werden gesäubert. Auch Konfis sind willkommen! Eigenes Gärtner-Gerät kann 
mitgebracht werden.
Infos und Anmeldung bei Pastor Wildrik Piper. 

St. Jürgen St. Jürgen

Turmfalken und Störche in St. Jürgen

Nicht nur wir Menschen fühlen uns in und um die 
St.Jürgens-Kirche wohl, sondern offenbar auch die 
Störche und die Turmfalken.
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Kirchengemeinde Martin

Am 11.10.1963 fand die Einweihung 
der Martinskirche und des ehema-
ligen Evangelischen Hospital Lilient-
hals durch einen Festgottesdienst, 
gehalten von Landesbischof Dr. Lilje, 
statt.  Der Überlieferung nach, soll 
sich der Landesbischof Dr. Lilje wäh-
rend seiner Predigt am Gitter der 
Kanzel festgehalten haben, die kurz 
vorher noch lackiert werden musste. 
Nach dem Gottesdienst soll er seine 
von schwarzer Lackfarbe verunrei-
nigten Hände zunächst in Ordnung 
gebracht haben, bevor die Feier zur 
Einweihung weitergehen konnte.
Die Geschichte des Ev. Hospitals und 
somit auch die der Martinskirche 
beginnt zunächst 1947, im Evange-
lischen Hospital Neuenkirchen (bei 
Schwanewede). Mitte der 2. Hälfte 
der 50er Jahre sollte das Gelände 
als Areal für die Bundeswehr genutzt 
werden. In Lilienthal wurde ein neu-
er Standort gefunden und 1960 der 
Grundstein für das Evangelische Hos-
pital Lilienthal gelegt. Im Dezember 
1962 zogen die ersten Menschen von 
Neuenkirchen nach Lilienthal.
Das Herzstück des Evangelischen Hos-
pitals Lilienthal – die Martinskirche 
– wurde fertiggestellt und so konnte 
die Einweihung im Oktober 1963 er-
folgen. Gehörte das Hospital zunächst 
zur Kirchengemeinde des Birkenhofes 
in Hannover, wurde am 1.7.1966 die 
„Ev.- Luth. Martins-Gemeinde“ (An-
staltsgemeinde) gegründet.
Im Neujahrsgottesdienst 1967 wurde 
das Glockenspiel der Martinskirche 

in Betrieb genommen, welches noch 
heute 3mal täglich erklingt und viele 
Lilienthaler Bürger erfreut.
1994 wurde das Ev. Hospital Lilienthal 
in drei eigenständige Bereiche/Fir-
men aufgeteilt – Krankenhaus – Al-
tenhilfe und Behindertenhilfe. Die 
Martins-Gemeinde blieb als Mutter 
der Tochterfirmen dem Ev. Hospital 
zugeordnet.
Heute ist die Martinsgemeinde die 
Kirchengemeinde der in der Lilientha-
ler Diakonie lebenden Menschen mit 
Beeinträchtigung. Für viele Gemein-
demitglieder ist die Martins-Kirche 
ein vertrauter, fester Ort, an dem Zeit 
ihres Lebens Gottesdienste gehal-
ten, Feste gefeiert und Begegnungen 
stattfanden und stattfinden. Die 
Martins-Gemeinde ist eine lebendige 
Gemeinde, die sich nach den Bedürf-
nissen und Interessen ihrer Gemein-
demitglieder ausrichtet. Es finden 
Gottesdienste in Leichter Sprache 
sowie musikalische Andachten statt. 
Konzerte und Veranstaltungen bieten 
vielfältige Möglichkeiten der Begeg-
nung und werden gerne besucht.
Aufgrund der Auflösung aller „An-
staltsgemeinden“ in der Landeskirche 
steht auch in der Martins-Gemeinde 
eine neue Ausrichtung und damit ver-
bundene Veränderungen an. Optimi-
stisch gucken wir in die Zukunft und 
wollen freudig den 60. Geburtstag 
der Martins-Kirche feiern.

Tanja Garms, 
Vorsitzende des Kirchenausschusses

Kirchengemeinde Martin

60. Geburtstag der Martinskirche – 
Festgottesdienst am 15. Oktober 2023

Sie sind herzlich eingeladen 
mit dabei zu sein: 

Festgottesdienst zum 
60. Geburtstag der 

Martins-Kirche
am 15. Oktober 2023 

um 14.00 Uhr

11

Anzeigen

Weil’s um mehr 
als Geld geht.
Mit uns als Finanzpartner an Ihrer 
Seite.

Damit Sie mehr Zeit für das haben, was 
Ihnen im Leben wirklich wichtig ist.

spk-row-ohz.de
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Wunderbarer Hörgenuss 

Ihre Elke Barkhoff

Klassische Konzerte sind auf Men-
schen mit komplexen Beeinträchti-
gungen nur unzureichend eingestellt. 
Damit ist ihre Teilnahme am Konzert-
leben stark eingeschränkt. 
Ein innovatives Konzept, das auf die 
Bedürfnisse dieser Menschen ausge-
richtet ist, soll ihnen Gelegenheiten 
für den Besuch von Livekonzerten 
mit klassischer Musik bieten – ganz 
im Sinne kultureller und gesellschaft-
licher Teilhabe.
Das Kammerensemble Konsonanz 
musiziert deshalb am 30.09.2023 in 
Quintett-Besetzung zwei inklusive 
Konzerte in der Lilienthaler Martins-
kirche. Die Initiative Inklusik und die 
Moderatorin Katrin Anders fungieren 
dabei als Partner. 
Das erste Konzert startet um 14.00 
Uhr, das zweite Konzert beginnt um 
16.00 Uhr. 
Das Ensemble bringt ein vielfältiges 
Programm aus bekannten und weni-
ger bekannten Werken von Klassik bis 
hin zu Hits auf die Bühne: Von Mozart 
über Piazzolla bis „Mein kleiner grü-
ner Kaktus“.  Dabei sind die Werke 
in ca. 15-minütige Konzert-Teile mit 
übergeordneten Titeln wie „Ruhig/
Entspannung“, „Festlich/Klassisch“ 
o.a. gruppiert. Je nach Stimmung 
und Bedürfnissen im Publikum wer-
den im Verlauf jeweils unterschied-
liche Schwerpunkte angesteuert. So-
mit ist jedes Konzert einzigartig.
Was ist anders an diesen Konzerten?
Im Sinne eines inklusiven Mitein-
anders sind neben Menschen, für 

die langes Sitzen oder Stillsein 
eine Barriere für einen klassischen 
Konzertbesuch darstellt, auch 
Konzertbesucher*innen ohne Beein-
trächtigung im Publikum herzlich 
willkommen.
Das traditionelle Konzertsetting „Büh-
ne/Publikum“ wird aufgebrochen, in-
dem das Ensemble in unmittelbarer 
Nähe zum Publikum musiziert: Nicht 
nur frontal, sondern auch um das Pu-
blikum herum oder – quasi unsichtbar 
– von hinten bzw. von Orgelempore 
oder Seitenbalkon herab. Über das 
reine Hören und Erleben hinaus kann 
das Publikum mit den Musiker*innen 
in den direkten Austausch treten.  
Allen Zuhörer*innen werden mit die-
sen Konzerten in einer wertschät-
zenden und entspannten Atmosphäre 
neue und vielfältige Hörerfahrungen 
und ein individueller Zugang zu Klas-
sischer Musik und den Musiker*innen 
ermöglicht! 
Beide Konzerte sind kostenlos!
Reservierungen möglich bei: Elke 
Barkhoff, Tel. 04298/927-191 oder 
unter elke.barkhoff@lilienthaler-dia-
konie.de 

Michaelisstift

Evangelische 
Dienste
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Anzeigen Lilienthaler Diakonie
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Taufen / Taufgottesdienste möglich am: 
Sonntag, 17. September
12.00 Uhr  St.Jürgen-Kirche P. Piper

Sonntag, 8. Oktober im Gottesdienst
10.00 Uhr  Brüningshof         Pn. Kamp-Erhardt

Sonntag, 15. Oktober im Gottesdienst
10.00 Uhr  Klosterkirche P. Piper

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Martin

2. September, 
Samstag

18.00 Uhr Klosterkirche
Abschlussandacht zum Gemeindefest

3. September, 
13. So. n. Trinitatis

kein Gottesdienst 
in der Klosterkirche 

10.00 Uhr 
Pn. Kamp-Erhardt

10.00 Uhr 
D. Lask

10. September, 
14. So. n. Trinitatis

Begrüßungsgottes-
dienst 
10.00 Uhr mit Kin-
dergärten / P. Piper

18.00 Uhr
Abendlied
P. Piper / 
Gesangsterzett

10.00 Uhr
P. Rühlemann

17. September, 
15. So. n. Trinitatis

kein Gottesdienst 
in der Klosterkirche

10.00 Uhr 
P. Piper

10.00 Uhr
Lektorin Garms

24. September, 
16. So. n. Trinitatis

ökumenischer Erntedankgottesdienst 
11.00 Uhr Truper Kapelle / Wiese
P. Kamp und ökumenisches Team

10.00 Uhr 
D. Lask
mit Abendmahl

1. Oktober, Erntedank
17. So. n. Trinitatis

kein Gottesdienst 
in der Klosterkirche

Erntedankgottes-
dienst 
11.00 Uhr 
P. Piper

Erntedankgottes-
dienst 
9.30 Uhr 
P. Piper

Erntedankgottes-
dienst 
10.00 Uhr
Lektorin Garms

8. Oktober, 
18. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
P. Kamp
mit Abendmahl

plattdeutscher 
Gottesdienst
Lilienhof 
Worphausen
10.00 Uhr Pn. 
Kamp-Erhardt
mit Taufen

10.00 Uhr
D. Lask

15. Oktober, 
19. So. n. Trinitatis

Taufgottesdienst 
10.00 Uhr 
P. Piper

18.00 Uhr
Abendlied
P. Piper 

Festgottesdienst 
60 Jahre Martins-
kirche
14.00 Uhr
Sup.in Rühlemann / 
Kirchenausschuss

22. Oktober, 
20. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
P. Piper

10.00 Uhr 
P. Rühlemann

29. Oktober, 
21. So. n. Trinitatis

keine Gottesdienste (s. 31. Oktober)
10.00 Uhr 
D. Lask
mit Abendmahl

31. Oktober, Dienstag
Reformationstag

10.00 Uhr 
P. Kamp  

5. November, 
22. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr
N.N.
mit Abendmahl

10.00 Uhr
Lektorin Garms

Andachten in der Truper Kapelle
freitags, 18.00 Uhr P. Kamp und Team

Gottesdienste

Gottesdienste
in den Senioren- und Pflegeheimen
können zur Zeit leider nicht regelmäßig stattfinden. 
Erkundigen Sie sich bitte direkt vor Ort. 
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Stemann lässt die traditionellen Gren-
zen zwischen Kinderkonzert, Musikthe-
ater und Figurentheater verschwinden. 
Die Musiker werden in die Inszenierung 
integriert, die gemeinsam mit der Figu-
renspielerin Jeannette Luft dieses kleine 
Abenteuer erleben. 

17

„Kokopelli – ein seltsamer Vogel“
EIN MUSIKALISCHES FIGURENTHEATER FÜR KINDER
Geeignet für Kinder von 4-10 Jahren und als Familienprogramm
Sonntag, 10. September 2023, 16.00 Uhr

MITWIRKENDE
Ensemble La Ninfea: 
Christian Heim, Viola da Gamba/ Blockflöte
Barbara Heindlmeier, Blockflöte
Jeannette Luft, Figurenspiel  
Philip Stemann, Regie
Judith Mähler, Puppenbau  
Dorit Schleissing, Text 

„Gentleman for a day“ 
Ein Tag als Gentleman in London um 1700
Werke von Händel, Purcell und Playford
Sonntag, 10. September 2023, 19.00 Uhr

Das Bremer Barockensemble La Ninfea 
versteht sich schon lange als musika-
lischer Geschichtenerzähler. Mit „Koko-
pelli – Ein seltsamer Vogel“ ist La Ninfea 
nun erstmals auch in einem neuen For-
mat, dem musikalischen Figurentheater, 
zu erleben: Die Inszenierung von Philip 

„Heh, was soll das? Ich brauche wirk-
lich niemanden, der hier absichtlich den 
Verstimmer spielt!“ ruft Christian Heim, 
der Gambist des Ensembles La Ninfea, 
entrüstet einem sehr exotischen Vogel 
zu, nachdem der einfach an den Wir-
beln der Gambe gedreht hat...Eigentlich 
wollten die Musiker sich ganz in Ruhe 

auf ein bevorstehendes Konzert vorbe-
reiten, doch dieser Vogel bringt allerlei 
Unruhe in die Probe. So schaukelt er auf 
dem Bogen der Gambe, scheint völlig 
vernarrt in die vielen Flöten zu sein und 
beginnt sogar zu sprechen... dabei ver-
hält er sich immer menschlicher. Wel-
ches Geheimnis wohl dahinter steckt?

Zylinder und zuvorkommendes Ver-
halten, Eleganz und exklusiver Status, 
daran denkt man sofort bei einem ech-
ten Londoner Gentleman. Aber an eine 
Blockflöte? Natürlich! Nun, Zylinder trug 
der feine Herr um 1700 (noch) nicht, 

aber selbstverständlich gehörte es zum 
guten Ton, eine Blockflöte in der Tasche 
zu haben, um beispielsweise der ange-
beteten Lady jederzeit ein Ständchen 
darbieten zu können – ein willkom-
mener Anlass für Barbara Heindlmeier 

„König Drosselbart“
Kindermusical von Gunther Martin Göttsche
Sonntag, 17. September 2023, 16.00 Uhr

Spatzenkantorei-Kinderkantorei-Ju-
gendkantorei der Kantorei St. Marien
Instrumentalensemble
Leitung: Renate Meyhöfer-Bratschke

Wie in jedem Jahr haben die Spatzen-, 
Kinder- und Jugendkantorei in den letz-
ten Monaten und besonders beim Pro-
benwochenende in Oese wieder ein Kin-
dermusical erarbeitet. Diesmal handelt 

es sich quasi um eine Wiederaufnahme: 
der Drosselbart mit seinen eingängi-
gen Melodien und geistreichen Dialogen 
ging bereits vor vielen Jahren über die 
Bühne in der Klosterkirche. Doch erfolg-
reiche Stücke kann man gut wiederho-
len, zumal kaum ein beteiligtes Kind 
damals schon mitgesungen hat.

„Der Tag, als die Zikade sang“
EIN INSZENIERTES KONZERT MIT FIGURENTHEATER
Freitag, 22. September 2023, 19.00 Uhr

Das Ensemble La Ninfea erforscht zu-
sammen mit dem Regisseur PhilipSte-
mann und der Autorin Dorit Schleissing 
nun zum zweiten Mal die Möglichkeiten 
eines interdisziplinären Projekts mit 
Musik und Schau-/Figurenspiel für Er-
wachsene – jenseits von musikalischer 
Untermalung einer Szene oder szeni-
scher Bebilderung von Musik. „Der Tag, 
als die Zikade sang“ lässt Musik und 
Szene einander durchdringen und dabei 

ein dichtes Gewebe von Musik, Wort und 
Bild entstehen. Dabei erklingt nicht nur 
Musik, sondern die Musik selbst wird 
Teil der Handlung, ist ihr Thema und 
gleichzeitig ihre Form. 
Eine venezianische Flötistin und ein me-
xikanischer Gambist treffen, durch die 
Inspiration der Zikade als mythischer 
Verkörperung der Kunst geleitet, auf-
einander. In einer gemeinsamen Reise, 
auf der sie von einem geheimnisvol-

wir auch manches, worüber ein echter 
Gentleman schweigen würde...

MITWIRKENDE
Barbara Heindlmeier, Blockflöte
La Ninfea
Rachel Harris, Violine/Viola da Gamba
Christan Heim, Viola da Gamba/Block-
flöte
Simon Linné, Erzlaute/Zisther

Kirchenmusik Kirchenmusik

und ihre Kolleg:innen einen Tag als 
Gentleman zu verbringen. Vom Auf-
stehen über Spaziergang, Verpflich-
tungen bei Hofe und Opernbesuch 
bis hin zum obligatorischen Five’O 
clock Tea und der Vorbereitung auf 
besagtes Ständchen ist alles dabei. 
Dank exklusiver Einblicke mit Hilfe 
des berühmten „Geheimen Tage-
buchs“ von Samuel Pepys erfahren 
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Yves Castagnet: Messe brève 
Maurice Duruflé: Requiem op. 9 (Fassung für Streichquintett, 
Harfe und Orgel)
Sonntag, 8. Oktober 2023, 18.00 Uhr

„West-östlicher Divan“
Goethes Gedichtsammlung in musikalischer Interpretation 
Deutsche Barockmusik im Dialog mit Mugam (trad. persische und
aserbaidschanische Kunstmusik)
Samstag, 14. Oktober 2023, 17.00 Uhr

“Women4baroque”
Werke von Komponistinnen des Barock
Freitag, 20. Oktober 2023, 19.00 Uhr

Komponistinnen:
Anna Bon, Isabella Leonarda, 
Elisabeth Jacquet de la Guerre, 
Miss Philarmonica und 
Wilhelmine von Bayreuth

Ensemble Spirit of musicke 
Maria Loos//Blockflöte 
Christine Busch//Violine
Gabriele Ruhland,//Violoncello
Veronika Braß//Cembalo

17.und 18. Jahrhunderts in Kontakt, 
verbindet virtuoses Opern- und Konzer-
trepertoire mit sakraler Musik ebenso 
wie mit traditioneller Volksmusik unter-
schiedlicher Regionen und erzählt eine 
verbindende Geschichte von Mensch 
und Musik.

MITWIRKENDE:
Barbara Heindlmeier, Blockflöte
Christian Heim, 
Viola da Gamba/Blockflöte
Simon Linné, 
Erzlaute/Zister/Barockgitarre
Nadine Remmert, Cembalo
Jeannette Luft & Nicola Reinmöller, 
Figurenspiel
Dorit Schleissing, Text und Dramaturgie
Philip Stemann, Regie

Eva Swoboda & Judith Mähler, 
Puppenbau
Eva Swoboda, Ausstattung
Tobias Gravenhorst, 
Komposition/ Arrangement

Kirchenmusik

Kammerchor pro musica Bremen
ein Instrumentalensemble
Felix Mende, Orgel
Leitung: Renate Meyhöfer-Bratschke
Seit 2016 sang der Kammerchor unter 
meiner Leitung die verschiedensten Pro-

gramme, oft auch in der Klosterkirche. Ein 
besonders schönes Werk, das Requiem von 
Duruflé, steht im Zentrum des aktuellen 
Konzertes. Mit diesem Konzert beende ich 
die Leitung des Kammerchores und über-
gebe sie in die Hände von Keno Hankel. 

Ensemble anima shirvani
Kammerchor der Kantorei St. Marien
Leitung: Renate Meyhöfer-Bratschke
Der West-östliche Divan, eine von der 
Poesie des Persischen Dichters Hafis in-
spirierte und die größte Gedichtsamm-
lung von Johann Wolfgang von Goethe, 
zählt zu den intimsten und zentralsten 
Auseinandersetzungen der westlichen 

Literaturgeschichte mit dem Orient und 
hat seit seiner Entstehung zahlreiche 
Künstler aller Disziplinen inspiriert. 
Die Musiker des Ensembles ANIMA 
ŞIRVANI erschaffen daraus ein gleich-
namiges Projekt, in dem sie Goethes 
Diwan aus ihrem persönlichen, reichen 
Kontext und Hintergrund interpretie-
ren.

Zweimal musste das Konzert schon wegen Corona verschoben werden – 
jetzt wird es sicher stattfinden: 

Kirchenmusik

len, liedersammelnden Flötenspieler 
und seinem komischen Alter Ego Herrn 
Koko begleitet werden, verschmelzen 
ihre musikalischen Traditionen zu etwas 
Neuem. „Der Tag, als die Zikade sang“ 
bringt venezianische, neapolitanische, 
spanische und mexikanische Musik des 
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Kirchlich bestattet wurden

Neu in unserer Mitte - Getauft wurden

Mitten ins Herz - Getraut wurden

Anzeigen
Freud und Leid miteinander teilen
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Termine und Ansprechpartner

Familie Tielitz 
     und Mitarbeiter
          in 5. Generation

Laura und Henrick Tielitz

Friedhofstraße 19
28213 Bremen www.tielitz.de

Tag & Nacht
0421 - 20 22 30

  Grabpflege 
         Neuanlagen 
        Bepflanzungen

  auf den Friedhöfen
  in Lilienthal an der Falkenberger 
  Landstraße, Klosterweide, 
  Frankenburg, Grasberg, 
  Bremen-Borgfeld und WorpswedeINHABER: DIRK STELLJES

Falkenberger Landstraße 22
Kontakt: 04298 43 60 | info@friedhofsgärtnerei-stelljes.de |www.friedhofsgärtnerei-stelljes.de

Anzeigen

Lilienthal

Mittwoch
9.30 Uhr 
Frauenfrühstücksrunde, 
monatlich, Pfarrdiele

Sonntag
18.00 Uhr 
„Das Abendlied“, 
St. Jürgenskirche 
monatlich
Pastor Wildrik Piper

St. Jürgen
Montag 
15.00 Uhr Gottesdienst 
mit Schwerpunkt Musik, 
Martinskirche, 
Diakon Helmut Lask

Donnerstag
11.00 Uhr Gottesdienst 
in einfacher Sprache, 
Martinskirche, 
Diakon Helmut Lask

Martin

K = Klosterkirche

Montag 
Jugendarbeit und Teamer-
schulung, 
siehe: www.kirchenge-
meinde-lilienthal.de

17.00 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 
Lebendiger Glaube! K, 
1. Mo. im Monat
Dr. Margot Kempff-Synofzik
Pastor Volkmar Kamp

Dienstag 
10.00 - 11.00 Uhr 
Krabbelgruppe, K, 
Pastorin Tanja Kamp-
Erhardt

14.45 Uhr 
Spatzenkantorei, K, 
Kirchenmusikerin Renate 
Meyhöfer-Bratschke

20.00 Uhr Bachchor, K,
Kirchenmusikerin Renate 
Meyhöfer-Bratschke

Mittwoch
15.00 Uhr Frauenkreis 
Lililienthal, K,  
14 tägig, Isolde Egert

Donnerstag
9.30 Uhr Besuchsdienst 
Pfarrbezirk II/III, K, alle 
3 Monate, Pastorin Tanja 
Kamp-Erhardt /
Pastor Wildrik Piper 

11.00 Uhr Weitersingen, K, 
Kirchenmusikerin Renate 
Meyhöfer-Bratschke

19.00 Uhr 
Neue Frauengruppe, K,  
2. u. 4. Do. im Monat,   
Christina Both

Freitag
15.00 Uhr Kinderkantorei 
(2.-4. Klasse), K

16.00 Uhr Jugendkantorei  
(ab 5. Klasse), K

Freitag 
18.00 Uhr Andacht,
Truper Kapelle, 
Pastor Kamp und Team

19.00 Uhr Kammerchor, 
Termine n.V., K
für alle Freitagschöre: 
Kirchenmusikerin Renate 
Meyhöfer-Bratschke

19.00 - 20.00 Uhr 
BibleArtJournaling BAJ, K, 
monatlich
Pastorin Tanja Kamp-
Erhardt

Samstag
10.00 - 11.30 Uhr Kinder-
gruppe Youngsters, Trupe
Lisa Cordes
10.00 - 11.30 Uhr 
Spielgruppe, K,
3. Sa. im Monat,
Imke Eilers

Donnerstag 
11.00 Uhr Besuchsdienst 
für die Martinsgemeinde, 
Termine nach Absprache, 
Tanja Garms
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Heizung - Sanitär                     - Komplettbadsanierung  
              Solar                           - Notdienst

Moorhauser Landstr. 22  28865 Lilienthal  Tel. 04298 / 2350  Fax 04298/ 6559 

Gemeindebüro: 
Klosterstraße 14 | 28865 Lilienthal
Sabine Kallmeyer
Tel: 0 42 98 / 10 53, 
Fax: 0 42 98 / 69 90 22
E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
Öfnungszeiten: Dienstag 
10.00-12.00 Uhr | Donnerstag: 
10.00-12.00 und 15.00-17.00 Uhr| 
Freitag: 10.00-12.00 Uhr

Friedhofsverwaltung: 
Klosterstraße 14 | 28865 Lilienthal
Karen Meierdirks
Tel: 0 42 98 / 69 90 21 
Fax: 0 42 98 / 69 90 22, 
E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
Öffnungszeiten: Dienstag und 
Donnerstag, 10.00-12.00 Uhr

Friedhof: 
Falkenberger Landstr.
28865 Lilienthal
Friedhofsmeister: 
Manfred Seedorf
Trupe 20 | 28865 Lilienthal
Tel: 0152-25 93 73 26

Kirchenmusik: 
Renate Meyhöfer-Bratschke
Tel: 0 42 98 / 64 99
E-Mail: Renate.Bratschke@t-online.de

Pfarrämter: 
I: Volkmar Kamp 
Trupe 3 | 28865 Lilienthal, 
Tel. 0 42 98 / 10 92, E-Mail: 
Volkmar.Kamp@evlka.de

II: Wildrik Piper
St.Jürgen 1 | 28865 Lilienthal, 
Tel: 0 42 92 / 81 05 10, 
E-Mail: Wildrik.Piper@evlka.de

III: Tanja Kamp-Erhardt 
Trupe 3 | 28865 Lilienthal, 
Tel. 0 42 98 / 699 033, E-Mail: 
Tanja.Kamp-Erhardt@evlka.de
Diakon: Hendrik Bahrenburg, 
Tel.: 0176 / 73 55 01 68, E-Mail: 
Hendrik.Bahrenburg@evlka.de

Vikarin: Lena Helmers
Lena.Helmers@evlka.de

Kirchenvorstand: 
Dr. Martin Heinlein 
(1. Vorsitzender), 
Angela Geßner (2. Vorsitzende)

Küsterinnen: 
Inka Suhren 
Tel: 0163-33 70 207
E-Mail: Inka.Suhren@evlka.de 

Christa Behrens (für St. Jürgen)
Tel: 0 42 92 / 90 49

CVJM-Lilienthal: 
Trupe 3 | 28865 Lilienthal
Ansprechpartner: Hendrik Bahren-
burg (Diakon)

Ev. Kindergarten St. Marien: 
Klosterstr. 11 | 28865 Lilienthal, 
Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 
9.00-12.00 Uhr
E-Mail: kts.stmarien.lilienthal@evlka.de 
Web: www.kiga-lilienthal.de

Ev. Kita am Wald: 
Konventshof 3 | 28865 Lilienthal, 
Tel: 0 42 98 / 62 14 
Bürozeiten: Mittwoch und Don-
nerstag: 8.00-12.00 Uhr
E-Mail: kts.amwald.lilienthal@evlka.de 
Web: www.ev-kitaamwald.de

Spendenkonten:
Sparkasse Rotenburg-Osterholz
IBAN: 
DE33 2415 1235 0000 2318 45; 
Volksbank Osterholz-Scharmbeck 
IBAN: 
DE55 2916 2394 0004 6329 00
Verwendungszweck: Lilienthal

Stiftung Klosterkirche Lilienthal 
Constanze Steindamm 
(1. Vorsitzende) 
Tel: 0 42 98 / 27 95 356 
Bankverbindung für Spenden: IBAN: 
DE63 2415 1235 1401 0838 68

Förderverein Musik in der Klos-
terkirche e.V.
Gert Kallmeyer
(1. Vorsitzender) 
Tel: 0 42 98 / 69 75 88 
Bankverbindung für Spenden: IBAN: 
DE84 2415 1235 1406 0019 72

Lilienthal

Martin

Diakon: 
Helmut Lask
Moorhauser Landstr. 3
28865 Lilienthal
Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss: 
Tanja Garms (Vorsitzende)
Moorhauser Landstr. 3a
28865 Lilienthal
Tel: 0 42 98 / 927-315

Konto der Martinsgemeinde:
Sparkasse Rotenburg-Osterholz 
IBAN: DE54 2415 1235 0000 
1252 52

Adressen

Moorhauser Landstr. 3 a  |  28865 Lilienthal  |   E-Mail: Martinsgemeinde@lilienthaler-diakonie.de

25
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... vom Erben und Vererben
Neulich fiel mir eine Broschüre „Er-
ben und Vererben“ in die Hände. 
Ein ernstes Thema mit vielen Fa-
cetten. Vordergründig geht es um 
Erbrecht, Testament und andere 
nicht ganz unkomplizierte Dinge. 
Aber geht es beim Vererben nur um 
Formalitäten? Dahinter stehen doch 
zwischenmenschliche Beziehungen: 
Wer steht wie zu wem und wie 
wirkt sich das am Ende auch mate-
riell aus? Wer zu Lebzeiten mit Va-
ter oder Mutter im Streit lag, kann 
danach nicht mehr auf große Zu-
wendung hoffen. „Zuwendung“ hat 
hier einen doppelten Sinn: Es geht 
um Liebe und um Güter.  Anders-
herum gesagt: Wer „bedacht“ wird, 

hat vorher seine Beziehungen 
gepflegt. Wer Konflikte durch 
den Abbruch von Beziehungen 
„gelöst“ hat oder sich so lösen 
musste, geht am Ende leer aus.
In seinem bekanntesten Gedicht 
erzählt Theodor Fontane von 
einem Gutsherrn, der gern gibt. 
Die Kinder im Dorf mögen ihn, 
im Herbst hat er für sie immer 
eine reife Birne in der Tasche. 
Man kann sich vorstellen, wie 
gern die Kinder ihn getroffen 
haben und viel Freude er an der 
Freude der Kinder hatte!
Irgendwann wird er alt und 
stirbt. Was vererbt nun dieser 
Herr von Ribbeck? Seinen Hof 

vererbt er an den Sohn - mit dem 
der gute Geist allerdings vom Hof 
verschwindet, weil dieser Sohn 
„knauserig“ ist und die Kinder 
vergeblich auf die gewohnte süße 
Frucht hoffen lässt. 
Aber es gibt ja noch ein heimliches 
Erbe, das allerdings Jahre braucht, 
bis es zur Wirkung kommt: Aus ei-
ner Birne, die der alte Herr sich ins 
Grab hat legen lassen, wächst ein 
neuer Baum. Friedhöfe sind öffent-
lich zugänglich und so können die 
Kinder der Kinder sich irgendwann 
wieder eine Birne holen, wenn sie 
dort vorbei kommen. „So spendet 
Segen noch immer die Hand des 
von Ribbeck auf Ribbeck im Havel-
land“ endet Fontane sein Gedicht. 
Es ist so anrührend, weil der alte 
Herr vorsorglich an die gedacht, 
die er immer gern beschenkt hatte, 
die Kinder. Ein wertvolles Erbe, weil 
es eine gute Beziehung bewahrt – 
über den Tod hinaus. 
Was wollen wir vererben? Für man-
chen erscheint so eine Frage viel 
zu früh: Wir wollen doch jetzt nicht 
ans Sterben denken! Das Gedicht 
erinnert aber daran, wie wir schon 
mitten im Leben das einsammeln 
und pflegen, was wir einmal verer-
ben werden. Dabei geht es weniger 
um materielle Güter. Ob der Sohn 
mit seinem ererbten Gutshof glück-
lich ist, darüber verrät Fontane 
nichts. Wir dürfen es bezweifeln. 
Was dem gegenüber für den alten 

Was geben wir weiter? ...

Vater wesentlich 
war, ist unsicht-
bar: Was ihn er-
füllt hat, was er 
geliebt hat und 
wofür er geliebt 
wurde, trägt wei-
ter Früchte. 
Noch einmal die 
Frage: Was wollen wir vererben? 
Die Bibel sagt: „Selig sind die To-
ten, die in dem HERRN sterben von 
nun an. Ja, der Geist spricht, dass 
sie ruhen von ihrer Arbeit; denn 
ihre Werke folgen ihnen nach.“ (Of-
fenbarung 14,13)
Hier geht es noch um mehr als 
beim Herrn von Ribbeck: Wer im 
HERRN, wer also im Vertrauen auf 
Gott stirbt, der soll ein glücklicher 
Mensch sein. Der darf Ruhe finden 
von allem Schaffen und Tun. Von 
dem bleibt etwas hier und dessen 
Leben wirkt nach.
Noch haben wir also Zeit, um Ver-
trauen einzuüben, Zeit, uns zu 
kümmern um das Nicht-Materielle, 
was unsere Kinder und Enkel ein-
mal erben sollen.
Auch Gottvertrauen, das wir jetzt 
einüben und weitergeben, könnte 
für unsere Nachkommen eine köst-
liche Frucht sein, so wie die Birnen 
des Herrn von Ribbeck auf Ribbeck 
im Havelland.

Es grüßt Sie
Ihr Wildrik Piper
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